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27.09.2016 Finanzsenat Kenntnisnahme

I. Sitzungsvortrag:

1. Einnahmen (siehe Anlage 1)

1.1 Gewerbesteuer

Für das laufende Haushaltsjahr geht die Verwaltung aktuell von Einnahmen in Höhe von 
voraussichtlich 35,6 Mio. € aus. Das sind 1,7 Mio. € mehr als veranschlagt. Dies ist vor al-
lem auf eine hohe Vorauszahlung eines Unternehmens zurückzuführen. Bei einer Ver-
schlechterung der Betriebssituation sind allerdings nicht unerhebliche Minderungen möglich. 

Des Weiteren ist aufgrund des Urteils des Bundesfinanzhofs über die Nichtabziehbarkeit ne-
gativer Aktiengewinne noch mit Gewerbesteuerminderungen für 2001 und 2002 von ca. 
1,5 Mio. € zuzüglich Zinszahlungen in Höhe von ca. 1,1 Mio. € zu rechnen. Zusätzlich sind 
hieraus noch weitere Belastungen (Gewerbesteuerrückzahlungen und Zinszahlungen) in der-
zeit nicht abschätzbarer Höhe für die Jahre 2003 ff. zu erwarten.

1.2 Einkommensteuer

Zum 01.09.2016 beträgt das Anordnungssoll 18.545.259,00 €. Der veranschlagte Haushalts-
ansatz kann voraussichtlich erreicht werden.

1.3 Umsatzsteuer

Beim Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer beläuft sich das Anordnungssoll zum 01.09.2016 
auf 3.495.182,00 €. Auf Jahressicht können geringe Mehreinnahmen erwartet werden.
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1.4 Sonstige Einnahmepositionen

 Das Anordnungssoll beim Anteil am Familienleistungsausgleich beträgt aktuell 
1.476.962,00 €. Die Verwaltung geht nach derzeitigen Hochrechnungen davon aus, 
dass der Haushaltsansatz nicht ganz erreicht werden kann.

 Bei den Schlüsselzuweisungen betragen die Mehreinnahmen 3,5 Mio. €.

 Bei der Grunderwerbsteuer wird der Ansatz voraussichtlich nicht erreicht.

 Beim Ersatz von Hartz-IV-Leistungen durch den Freistaat sind Mindereinnahmen 
von 123.392 € zu verzeichnen. An dieser Stelle wird bereits darauf hingewiesen, dass 
der Belastungsausgleich bis einschließlich 2020 befristet wurde. Ob es ab dem Jahr 
2021 zu einer Folgeregelung kommt, ist offen. 

 Im Übrigen wird auf die Anlage 1 verwiesen.

2. Ausgaben (siehe Anlage 1)

2.1 Gewerbesteuerumlage

Der aktuelle Stand zum 01.09.2016 beträgt 3.142.097,00 €. Aufgrund der zu erwartenden 
Mehreinnahmen bei der Gewerbesteuer kann bei der Umlage mit Mehrausgaben von etwa 
0,3 Mio. € gerechnet werden.

2.2 Personalkosten

Nach Auskunft des Personalamtes wird aus jetziger Sicht im Haushaltsjahr 2016 nicht mit ei-
nem Mehraufwand im Bereich der Personalkosten gerechnet. 

2.3 „Budget“ Sozialhilfe

Die Haushaltsansätze des Sozialamtes werden auf Jahressicht nicht ausreichen. Flüchtlinge 
erhalten mit ihrer Anerkennung Leistungen nach dem SGB II, womit auch die Kosten der 
Unterkunft für die Stadt Bamberg deutlich steigen. Zudem wurden zum 01.01.2016 die An-
gemessenheitsgrenzen für Unterkunft und Heizung angepasst. Für 2016 ist insgesamt mit 
Mehrausgaben von voraussichtlich 365.300 € zu rechnen.

2.4 „Budget“ Jugendhilfe

Nach seiner letzten Hochrechnung zu den kostenträchtigsten Hilfen und Aufgaben geht das 
Jugendamt aktuell davon aus, dass auf Jahressicht mit Mehrausgaben von etwa 1,25 Mio. € 
zu rechnen sein wird. Dies ist insbesondere auf die Erhöhung des Basiswertes bei der kind-
bezogenen Förderung zurückzuführen.

3. Stand der Haushaltskonsolidierung

Für das Haushaltsjahr 2016 wurde die Fortschreibung der Haushaltskonsolidierung in der 
Sitzung des Stadtrates am 21.10.2015 beschlossen. Dazu kann aktuell folgendes mitgeteilt 
werden:

 Hinsichtlich der Entwicklung der Personalkosten wird auf die Ziffer 2.2 verwiesen.
 Die Begrenzung der beeinflussbaren Sachkosten ist derzeit nicht gefährdet.
 Freiwillige Leistungen: Gemäß den Auflagen der Regierung zur Genehmigung des 

Haushalts 2016 ist an der Haushaltskonsolidierung weiter festzuhalten, neue freiwilli-
ge Leistungen dürfen nicht veranschlagt werden.

 Die Ausschöpfung von Einnahmemöglichkeiten wird vorangetrieben.
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 Der Beitrag der Liegenschaftsverwaltung zum Ausgleich des Haushalts kann voraus-
sichtlich erreicht werden.

4. Kassenbestand und weitere Kennzahlen (Anlage 2)

4.1 Kassenbestand und Rücklage

Zum 31.08.2016 beträgt der Kassenbestand der Stadt Bamberg 23.297.249,05 €.
Nach erfolgter Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2015 und unter Berücksichtigung der 
für 2016 geplanten Rücklagenzuführung und -entnahme beläuft sich die nicht zweckgebun-
dene Rücklage auf 35.197,98 €.

4.2 Kreditaufnahmen

Aufgrund der Entwicklung des Kassenbestandes wurden im Haushaltsjahr 2016 bislang noch 
keine neuen Darlehen aufgenommen. Die Kreditermächtigung 2016 in Höhe von 
2.713.000 € blieb daher noch unangetastet.
Es wurde keine Umschuldung von Verbindlichkeiten vorgenommen.

5. Fazit

Trotz der positiven Hochrechnung ist die Haushaltslage der Stadt weiterhin äußerst ange-
spannt. Insbesondere gilt es, die bevorstehenden Herausforderungen zu bewältigen wie z. B. 
die Personalkostenentwicklung, die Schulhaussanierungen, die zu leistenden Zahlungsver-
pflichtungen gegenüber den Trägern im Bereich der Kindertagesstätten sowie die Entwick-
lung der verbleibenden Konversionsfläche auf der Lagarde-Kaserne. 

Durch die steigende Zahl der anerkannten Flüchtlinge werden auch die Kosten der Unter-
kunft sowie die Integrationskosten steigen. Außerdem ist offen, ob es ab dem Jahr 2021 zu 
einer Folgeregelung für den Belastungsausgleich (Ersatz von Hartz IV-Leistungen) kommt, 
da dieser nur bis einschließlich 2020 befristet wurde. Dies würde zu einem Einnahmeausfall 
von ca. 1,4 Mio. € führen. 

Die Schließung eines großen Gewerbebetriebs in Bayreuth wirkt sich auf die Umlagekraft 
der Stadt Bayreuth aus, was wiederum zu erheblichen finanziellen Mehrbelastungen für die 
Stadt Bamberg führen wird. Unter anderem ist bei der Bezirksumlage 2017 mit einem deut-
lich höheren Beitrag zu rechnen, da das Umlagesoll von den restlichen Kommunen aufgefan-
gen werden muss. 

Die Referate und Ämter sind daher nach wie vor aufgefordert, weiterhin äußerst sparsam mit 
den ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln umzugehen und Mehrausgaben unbedingt zu 
vermeiden. Durch Ausfälle bei der Gewerbesteuer könnte der Haushaltsaugleich gefährdet 
sein. 

II. Beschlussantrag:

Vom Bericht der Verwaltung zum Haushalt 2016 wird Kenntnis genommen.
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III. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht 

X 1. keine Kosten 
2. Kosten in Höhe von                    , für die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. 

im geltenden Finanzplan  gegeben ist 
3. Kosten in Höhe von                    , für die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im 

Rahmen der vom Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird 
folgender Deckungsvorschlag gemacht: 

4. Kosten in künftigen Haushaltsjahren:  Personalkosten:  Sachkosten: 

Anlagen:

Anlage 1 Entwicklung der Einnahme- und Ausgabeschwerpunkte

Anlage 2 Kassenbestand und weitere Kennzahlen

Verteiler:

Referate 1, 2, 4, 5, 6 zur Information der nachgeordneten Dienststellen;

Amt 20 zum Vorgang „Beschlüsse“;

Amt 20 zur Haushaltsakte 2016;

Amt 20/200 zum Vorgang.



Entwicklung der Einnahme- und Ausgabeschwerpunkte im städtischen Haushalt 2016; Bericht zum 01.09.2016

90000.01000 Gemeindeant. a. d. Einkommensteuer 37.075.000,00 37.075.000,00 18.545.259,00 37.075.000,00 0,00

90000.01200 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 6.891.000,00 6.891.000,00 3.495.182,00 6.910.000,00 19.000,00

90000.06100 Anteil am Familienleistungsausgleich 2.780.000,00 2.780.000,00 1.476.962,00 2.760.000,00 -20.000,00

90000.00000 Grundsteuer A 44.800,00 44.800,00 36.488,03 44.600,00 -200,00

90000.00100 Grundsteuer B 10.941.000,00 10.941.000,00 8.744.692,25 11.160.000,00 219.000,00

90000.00300 Gewerbesteuer 33.880.000,00 33.880.000,00 27.569.905,56 35.603.000,00 1.723.000,00

90100.04100 Schlüsselzuweisung 21.890.000,00 21.890.000,00 12.774.650,00 25.394.680,00 3.504.680,00

90100.061x0 Zuweisung f. d. übertr. Wirkungskreis 2.401.400,00 2.401.400,00 1.811.259,00 2.415.011,16 13.611,16

90100.06120 Grunderwerbsteuer - Anteil 2.890.000,00 2.890.000,00 1.955.493,10 2.780.000,00 -110.000,00

63000.17100 Anteil an der Kfz-Steuer 820.000,00 820.000,00 441.550,00 883.100,00 63.100,00

29000.17100 Zuweisung z. d. Kosten d. Schülerbef. 400.000,00 400.000,00 283.164,00 377.552,00 -22.448,00

2xxxx.16270 Gastschülerbeiträge 980.000,00 980.000,00 960.221,03 964.121,03 -15.878,97

48200.09200 Ersatz Hartz IV-Leistungen (Land) 1.570.000,00 1.570.000,00 1.446.608,00 1.446.608,00 -123.392,00

SUMME (Mehreinnahmen) 122.563.200,00 0,00 122.563.200,00 79.541.433,97 127.813.672,19 5.250.472,19

90000.81000 Gewerbesteuerumlage 6.776.000,00 6.776.000,00 3.142.097,00 7.120.600,00 344.600,00

90200.83200 Bezirksumlage 15.140.000,00 15.140.000,00 10.092.891,00 15.139.335,00 -665,00

51200.71100 Krankenhausumlage 1.535.000,00 1.535.000,00 671.685,50 1.343.371,00 -191.629,00

Hauptgruppe 4 Personalkosten 72.902.000,00 -150.000,00 72.752.000,00 50.705.746,94 72.580.000,00 -172.000,00

BR 500 "Budget" Sozialhilfe 5.771.100,00 5.771.100,00 4.194.688,13 6.136.400,00 365.300,00

BR 510 "Budget" Jugendhilfe 13.086.143,00 13.086.143,00 9.321.094,02 14.340.000,00 1.253.857,00

SUMME (Mehrausgaben) 115.210.243,00 -150.000,00 115.060.243,00 78.128.202,59 116.659.706,00 1.599.463,00

Prognostizierte Verbesserung (Mehreinnahmen > Mehrausgaben) 3.651.009,19

Legende

Änderungen in den Zahlen bis zum Ende des Haushaltsjahres wahrscheinlich

ohne Bescheide/Verträge/Jahresabschlüsse liegen vor
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Anlage 2 zu VO/2016/0419-20

Kassenbestand und weitere Kennzahlen:

Kassenbestand zum 31.08.2016: Stadt

gesamt

Kreditaufnahmen auf Kasseneinnahmereste aus Vorjahren:

Umschuldungen:

Rücklagenstand nach dem Rechnungsabschluss 2015

(nicht zweckgebundene Rücklage):

+ geplante Zuführung 2016 an die nicht zweckgebundene RL (lt. Haushaltsplan):

./. geplante Entnahme 2016 aus der nicht zweckgebundenen RL (lt. Haushaltsplan):

+ weitere Zuführung 2016 an die nicht zweckgebundene RL

./. weitere notwendige Entnahme 2016 aus der nicht zweckgebundenen RL

verbleibende nicht zweckgebundene Rücklage 2016:

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

in € in € in € in € in € in € in € in € in €

Gemeinde
(nur Stadt) -3.748.662 3.688.599 5.245.261 21.352.644 22.747.187 22.736.275 19.883.654 20.348.751 23.297.249

Alle Kassen -6.215.201 4.415.914 9.353.257 34.249.220 35.073.768 48.361.259 36.257.408 29.915.664 31.016.669

34.072,65 €

23.297.249,05 €

31.016.669,26 €

0,00 €

0,00 €

1.940,00 €

814,67 €

0,00 €

0,00 €

35.197,98 €

Entwicklung des Kassenbestandes 2008 - 2016
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